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Text 

Abschnitt IV. 

Beschädigtenrente. 

§ 21. (1) Der Beschädigte hat Anspruch auf Beschädigtenrente, wenn seine Erwerbsfähigkeit infolge 
der Dienstbeschädigung über drei Monate nach dem Eintritt der Gesundheitsschädigung (§ 2) hinaus um 
mindestens 20 vH vermindert ist; die Beschädigtenrente gebührt für die Dauer der Minderung der 
Erwerbsfähigkeit um mindestens 20 vH. Unter Minderung der Erwerbsfähigkeit im Sinne dieses 
Bundesgesetzes ist die durch Dienstbeschädigung bewirkte körperliche Beeinträchtigung im Hinblick auf 
das allgemeine Erwerbsleben zu verstehen. 

(2) Die Minderung der Erwerbsfähigkeit im Sinne des Abs. 1 ist nach Richtsätzen einzuschätzen, die 
den wissenschaftlichen Erfahrungen entsprechen. Diese Richtsätze sind durch den Bundesminister für 
Arbeit und Soziales im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Landesverteidigung nach Anhörung 
des Bundesbehindertenbeirates (§§ 8 bis 13 des Bundesbehindertengesetzes, BGBl. Nr. 283/1990) durch 
Verordnung aufzustellen. 

Anmerkung 

Fassung zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 116/2006 
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